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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN 

JENNIFER GRÄBER

VORWORT

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
liebe Angehörige und Mitarbeiter, 

es ist mir eine große Freude, Ihnen die neuste Ausgabe 
unserer Hauszeitung des SeniorenHauses Mandelbachtal 
präsentieren zu dürfen.  Wie sie wissen, habe ich nun die 
Leitung unseres Hauses übernommen. Auch wenn sich 
meine Position geändert hat, bleiben mein Engagement 
und Verbundenheit mit Ihnen unverändert. 

An dieser Stelle möchte ich meiner Vorgängerin, Frau 
Reiser, herzlich danken. Sie hat unser Haus mit großem 
Einsatz und Herzblut geleitet. Während ich sie als vorge-
setzte Kollegin verliere, freue ich mich darauf, sie künftig 
als Kollegin im Rahmen der Hausleitung bei mir begrü-
ßen zu dürfen. Für ihre zukünftigen Wege wünsche ich 
ihr alles Gute, viel Erfolg und Gottes Segen. 

Wir hoffen, dass Sie beim lesen viel Freude haben und 
die Beiträge sowie Bilder Ihnen neue Einblicke und schö-
ne Erinnerungen schenken. 

Ihre Jennifer Gräber 

„ JEDEM 
ANFANG 
WOHNT 

EIN ZAUBER 
INNE” 

HERMANN HESSE
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VORWORT RÜCKBLICK

KREATIV
WERKSTATT

Im Wohnbereich Gräfint-
hal war Pia, Mitarbeiterin 
der sozialen Betreuung, 
wieder sehr kreativ. Die 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern haben mit Finger-
farben Abdrücke von ihren 
Händen auf Bilderrahmen 
gemacht. 

Alle waren sehr stolz auf 
ihre Kunstwerke, diese 
schmücken nun die Wände 
in unserem Wohnbereich.
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GEBURTSTAGS-
KAFFEE

Traditionsgemäß feiern 
wir einmal im Quartal 
die Geburtstage unserer 
Bewohnerinnen und Be-
wohner. Wie immer gab 
es leckere Torte, Kaffee, 
nette Gespräche und viele 
Lacher zwischendurch. 
Auch der Geburtstagsge-
sang kam nicht zu kurz.

RÜCKBLICKRÜCKBLICK

FLAMM-
KUCHEN

Unsere Wohnbereiche 
Gräfinthal und Kloster-
mühle haben sich für den 
kulinarischen Nachmittag 
Flammkuchen gewünscht. 
Eifrig wurde in den beiden 
Wohnbereichen geschnip-
pelt und die Böden belegt. 

Mit großem Appetit wur-
de der Flammkuchen 
verspeist. Frau Rommel-
fanger sagte: „So etwas 
kannte ich gar nicht, 
schmeckte aber herrlich.“
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Am 01. Januar hat Severine 
Reiser die Leitung des Ca-
ritas SeniorenHauses Man-
delbachtal übernommen. 
Sie tritt damit die Nachfol-
ge von Stephanie Gläser an, 
die die Leitung des Hauses 
im Juli 2019 kommissarisch 
übernommen hatte und 
nunmehr wieder in die 
Leitung unseres Caritas Se-
niorenHauses Immaculata 
übernimmt.

„Wir danken Frau Gläser für 
ihr großes Engagement und 
die Bereitschaft, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Wir 
wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Gottes Segen“, 

DIE EISSAISON
IST ERÖFFNET

Auf Wunsch unserer Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner gab es in unserem OG 
Eis. 

Sogar unsere Männer 
haben fleißig bei den Vor-
bereitungen mitgeholfen.  
Anschließend genossen wir 
das köstliche Eis. Frau Ettel 
meinte: „Das Eis ist besser 
als in jeder Eisdiele, und 
wir könnten doch ein pro-
fessionelles Café eröffnen.“ 

RÜCKBLICK
I

GRILLMEISTER

Auch in diesem Jahr haben 
wir bereits gemeinsam 
gegrillt. Sehr zur Freude 
unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner. Dafür ver-
sammelten sich alle an 
unserem Grillplatz und ge-
nossen die Abendsonne. 

Unsere Grillmeister Herr 
Schmitt und Frau Elke 
Stolz übernahmen das 
Grillen. Manche unserer 
Bewohnerinnen und Be-
wohner verspeisten die 
Wurst direkt am Grill und 
tranken dazu ein kühles 
Bier.
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PFLANZ-
AKTION

Unsere Blumenpflanzaktion 
war ein voller Erfolg! 
Gemeinsam mit unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohner haben wir unsere 
Einrichtung sommerlich ge-
schmückt und dekoriert. 

Unsere Bewohner waren 
eifrig dabei und waren 
sehr begeistert nochmals 
selbstständig Blumen zu 
pflanzen. Eine Vielzahl der 
Seniorinnen und Senioren 
haben sich daran beteiligt.

RÜCKBLICK
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KREATIV
NACHMITTAG

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner haben 
ihrer Kreativität freien 
Lauf gelassen. 

Mit Musik und ganz viel 
Spaß wurde hier gearbei-
tet bis am Ende farben-
frohe und wunderschöne 
Ergebnisse entstanden 
sind.

    
  

RÜCKBLICK
Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner im be-
schützen Bereich been-
deten diesen wunder-
schönen Tag spontan 
mit einem gemeinsamen 
Tanz.
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RÜCKBLICK

AUSFLUG

Zusammen mit unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern haben wir einen 
Ausflug an den Ommershei-
mer Weiher gemacht.

Bei sonnigem Wetter haben 
wir das kühle leckere Eis 
nach dem Rundgang genos-
sen. Selbstverständlich be-
kamen wir dieses Jahr wie-
der Besuch, die sich sofort 
an unseren Tisch setzten. 
Es wurde viel erzählt und 
noch mehr gelacht. Es war 
wieder ein herrlicher und 
gelungener Ausflug. Vielen 
Dank an unsere Gäste Deb-
bi, Monika und Clemens.
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RÜCKBLICK

MUSIK AM
MORGEN

Um gemütlich in den Mor-
gen zu starten, haben wir 
unsere Aktion „Musik am 
Morgen“ mit Herrn Mahl 
nach draußen verlegt.

Bei sonnigem Wetter ha-
ben sich alle beim Musizie-
ren kräftig amüsiert. Das 
Wetter und die Natur wur-
den reichlich genossen. 

Vielen Dank an Herrn Mahl 
für seine ehrenamtliche 
Arbeit.



10

PICKNICK

Bei wundervollem Wetter 
hat die soziale Begleitung 
zu einem Picknick am 
Nachmittag eingeladen.

Die vorbereiteten Snacks 
haben allen Bewohnerin-
nen und Bewohner wun-
derbar geschmeckt und 
waren dementsprechend 
schnell vergriffen. 

Neben den nichtalkoho-
lischen Getränken bevor-
zugte manch einer doch 
lieber ein kühles Bier. 

Neben vielen netten Ge-
sprächen und Erzählungen 
wurde immer mal wieder 
ein Lied angestimmt.

RÜCKBLICK
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SCHMUCK-
STÜCKE
In unserem Wohnbereich 
Gräfinthal wurden Arm-
bänder und Ketten ange-
fertigt.

Die bunten Perlen haben 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner fasziniert. Un-
ter der Anleitung von der 
sozialen Betreuung Jutta 
wurden die Schmuckstü-
cke angefertigt. Frau Fat-
scher meinte voller Freu-
de: „Endlich habe auch ich 
eine schöne Kette“.

RÜCKBLICK
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KEGEL-
NACHMITTAG

Beim Kegeln war die 
Freude ganz groß. Viele 
Bewohnerinnen und Be-
wohner haben sich daran 
versucht und haben dies 
hervorragend gemeistert.

Gegenseitig haben sich 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner angefeuert und 
motiviert. Herr Hilt be-
hauptete sogar: „Ich kann 
sogar rückwärts gewin-
nen“. Doch er hatte aber 
nicht mit Frau Rott ge-
rechnet, die das Spiel wie 
im Vorjahr souverän ge-
wann.  Auch unsere Maria 
Merz ließ es sich nicht 
nehmen unserer Siegerin 
zu gratulieren.
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EISKAFFEE
Aufgrund der großen 
Nachfrage und da das Eis-
kaffee beim letzten Mal so 
gut ankam, hatten wir uns 
für eine Wiederholung 
entschieden. 

Wie beim letzten Mal war 
die Vorfreude riesig und 
es wurde fleißig geschnip-
pelt und dekoriert bis die 
Bewohner ihre Eisbecher 
genießen konnten.

WIR BACKEN

Kürzlich haben wir unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner des Wohnberei-
ches Klostermühle wieder 
kulinarisch verwöhnt. 
Zusammen mit Ute haben 
sie Amerikaner gebacken 
und genossen. 
Verziert wurde das Ge-
bäck von unseren Se-
nioren mit vielen bunten 
Streuseln.
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GRILLFEST

Auf Wunsch unserer Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner haben wir wieder für 
das Obergeschoss gegrillt. 
Pünktlich sind die ersten 
Bewohner in den Garten 
gekommen. 

Bei viel Gelächter und 
Gesang wurde das Feuer 
angemacht. 

Natürlich gab es für 
unsere Seniorinnen und 
Senioren auch gekühlte 
Getränke. 

Unsere Bewohner genos-
sen den Duft von gebrate-
nem Fleisch und konnten 
es kaum erwarten endlich 
zu essen.

Anschließend wurde 
„die Wurst aus der Hand 
gegessen“. Laut unse-
rem Bewohner Herr Hilt 
schmeckt die Wurst so am 
besten.
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ERNTEZEIT

Seit Jahren pflegt unsere 
Inge Plitt ehrenamtlich den 
Garten und unsere Blumen.

Inge ist die gute Seele des 
Hauses und kommt regel-
mäßig in unsere Einrich-
tung. Sie kümmert sich 
auch rührend um unsere 
Bewohner und kennt jeden 
mit Namen.

Gemeinsam mit den Be-
wohnerinnen und Be-
wohnern des beschützten 
Bereiches pflanzt sie ver-
schieden Sorten Gemüse 
und Salat an und natürlich 
wird auch gemeinsam ge-
erntet.

Vielen lieben Dank für dein 
Engagement liebe Inge und 
schön, dass es dich gibt.
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BINGO

Endlich wurde im Senio-
renHaus Mandelbachtal 
wieder Bingo gespielt und 
die Aufregung war groß. 
Schon nach kurzer Zeit 
waren alle Plätze belegt 
und wir haben schnell 
noch drei Tische ange-
baut, damit auch alle Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner mitspielen konnten.
Für unsere Neuzugänge 
wurden die Spielregeln 
nochmal erklärt. Schon 
nach den ersten gezo-
genen Zahlen fingt das 
„Bingo Fieber“ an.

Na? Wer hat die meisten 
Zahlen durchgestrichen? 
Es wurde nach rechts und 
links geschaut. Das Spiel 
blieb bis zum Schluss sehr 
spannend.

Dieses Mal wurden glei-
che zwei Damen Sieger, 
unsere Frau Rott und 
unsere Frau Lang. Beide 
wurden mit einem Prä-
sent überrascht. Selbst-
verständlich bekamen alle 
Mitspieler noch ein Gläs-
chen Eierlikör, was nach 
einem Bingo Spiel schon 
„Tradition“ bei uns im 
Hause ist. 

Unser Bewohner Herr von 
der Lieck hatte noch nie 
Bingo gespielt und war 
ganz begeistert und be-
dankte sich für den tollen 
Nachmittag: „Ich dachte 
immer dieses Spiel ist 
nur für alte Leute. Beim 
nächsten Mal komme ich 
sehr gerne wieder.“
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BEWEGUNG 
MAL ANDERS

Bei sommerliche Tempera-
turen bewegen sich unsere 
Damen und Herren nicht 
immer gerne. Dann heißt 
es: „Es ist zu heiß… ich bin 
zu müde und überhaupt 
haben wir keine Lust.“

Mit Musik geht alles besser. 
Bei Schlagermusik „Stäben 
und Puscheln“ wird nicht 
lange überlegt und unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner machen begeistert 
mit. 

Sogar unsere Frau Schöner 
war aktiv dabei hat mit 
den Stäben beim Tischtanz 
mitgemacht und eifrig den 
„Puschel“ geschwenkt. Frau 
Baum meinte :

 „Bewegung ist auch im 
Sommer schön, bei Musik 
merkt man die Anstren-
gung gar nicht.“
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AUF 
WIEDERSEHEN

Nach 13 Jahren im Senio-
renHaus Mandelbachtal 
verlässt uns Gisbert Kley-
lein und geht in seinen 
wohlverdienten Ruhe-
stand. 

Er begann als Fahrer 
in der Tagespflege und 
wurde schnell Leiter der 
Tagespflege. Nach Schlie-
ßung der Tagespflege 
wechselte er in die soziale 
Begleitung.

Gisbert war das Herz der 
Einrichtung. Er hatte für 
alles eine Lösung und 
machte das Unmögliche 
möglich. Wenn es Prob-
leme gab, hieß es: „Fragt 
den Gisbert“.

Immer einen flotten 
Spruch auf den Lippen 
und zu allen Schandtaten 
bereit. Unsere Seniorin-
nen und Senioren liebten 
„ihren Gisbert“.

Er wurde in all den Jahren 
von einem guten Kollegen 
zu einem Freund und war 
beim Personal und den 
Leitungen überaus be-
liebt.

Natürlich haben wir dei-
nen Abschied gebührend 
gefeiert. Wir sind alle un-
endlich traurig und wer-
den dich sehr vermissen. 
Aber lieber Gisbert, man 
sieht sich immer zwei Mal 
im Leben.

Genieß deine Rente und 
bis hoffentlich ganz bald.
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TANZEN

Nach vierwöchiger Som-
merpause kam Andreas 
Anton wieder zum Tanzen.

Andreas kommt seit 15 
Jahren ehrenamtlich in die 
Einrichtung. Er kennt jeden 
unserer Tänzer mit Namen 
und ist besonders beliebt 
bei unseren Damen. Schon 
früh am Morgen wurde 
gefragt, ob heute Tanzen 
ist und die Aufregung war 
groß.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner freuen sich 
sehr auf die wöchentli-
chen Tanzstunden- und bei 
unseren Tänzen können alle 
mitmachen. 

Wir tanzen Standarttänze, 
Sitztänze, Rollator,- und 
Rollstuhltänze. Zu unserer 
großen Freude kommen 
auch einige Angehörige 
zu unserem Tanzkreis und 
machen eifrig mit.

Pünktlich um 10.30 Uhr 
wurde das Tanzbein ge-
schwungen, geschun-
kelt und gesungen. Was 
hatten wir wieder einen 
Spaß und leider ging der 
Vormittag viel zu schnell 
vorbei.

Frau Herrmann mein-
te: „Ach das war wieder 
einmal herrlich und der 
Andreas ist echt ein ganz 
Lieber.“

Vielen Dank Andreas! 
Auch für deine nette Be-
treuung der Bewohnerin-
nen und Bewohner. Es ist 
uns eine Freude mit dir zu 
tanzen.
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Aus unserer Pflegedienst-
leitung Jennifer Gerhart 
wurde Jennifer Gräber.
Am 16. August hat Frau 
Gerhart ihren langjähri-
gen Partner Pascal gehei-
ratet. Natürlich ließen wir 
es uns nicht nehmen, ihr 
persönlich zu gratulieren 
und Spalier zu stehen.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner haben für 
das frischgetraute Ehe-
paar eine Karte gebastelt 
und diese unterschrieben.

 

Leider konnten nur we-
nige Kollegen bei der 
Trauung dabei sein. Wir 
müssen ja auch unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner versorgen.

Selbstverständlich wer-
den wir eine kleine Feier 
in unserer Einrichtung 
machen, damit auch die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie Kollegin-
nen und Kollegen Jenny 
persönlich gratulieren 
können.

 

♥ Herzlichen 

Glückwunsch

♥

Wir wünschen dem Hochzeitspaar für ihren 
gemeinsamen Lebensweg alles Gute!
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ÜBER-
RASCHUNGS
PARTY

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie Kol-
leginnen und Kollegen 
haben kurzentschlossen 
eine Überraschungsparty 
anlässlich der Hochzeit von 
Pflegedienstleiterin Jenni-
fer Gräber organisiert.

Schnell wurden Laugenteil-
chen bestellt und der Sekt 
wurde kaltgestellt. Unse-
re Hausleitung, Severine 
Reiser, musste die frischge-
backene Ehefrau ablenken, 
damit wir Stehtische und 
Dekoration aufbauen konn-
ten. Alles musste natürlich 
sehr schnell gehen. Unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner bekamen noch 
Wunderkerzen.

Jennifer Gräber war über-
rascht und sehr gerührt als 
unsere Senioren sie „klat-
schend“ begrüßten.

♥ Herzlichen 

Glückwunsch

♥
Was war das für eine tolle 
Stimmung. Unsere Frau 
Hermann war so begeis-
tert, dass sie nachmittags 
ihr Tochter erzählte: „Stell 
dir mal vor, wir haben 
heute Morgen eine Party 
gefeiert, es war wunder-
schön, so etwas gibt es 
nur bei uns, hier ist immer 
etwas los.“
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EISKAFFEEAUF 
WIEDERSEHEN 

SEVERINE
REISER

WIR BACKEN

Am 30. August  wurde unsere Einrichtungsleitung 
Severine Reiser verabschiedet. Gleichzeitig wurde Jenni-
fer Gräber als neue Einrichtungsleitung und Birgit Scherer 
als Pflegedienstleitung begrüßt. 
 
Die Feier fand bei schönsten Wetter im Garten unseres 
SeniorenHauses statt. Schon Tage vorher freuten sich 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner auf das Fest. Sie 
bastelten eine wunderschöne Karte für Frau Reiser und 
unterschrieben diese mit ihren Namen. Natürlich durfte 
ein Gruppenbild unserer Senioren auf dieser Karte nicht 
fehlen. Frau Herrmann überreichte die Karte stellvertre-
tend für unsere Bewohner mit den Worten: 

„Liebe Frau Reiser, Sie werden uns sehr fehlen, denn wir 
haben Sie ALLE sehr ins Herz geschlossen. Sie waren eine 
gute Hausleitung. Ich hoffe Sie vergessen uns nicht und 
kommen uns mal besuchen.“

Mit Tränen in den Augen bedankte sich Frau Reiser bei 
den Bewohnern und Mitarbeitenden.
 
Jennifer Gräber begann ihre Rede mit den Worten: „Ich 
brauche mich nicht vorzustellen, mich kennt ja hier jeder 
und ich freue mich riesig zusammen mit unserer Pflege-
dienstleitung Birgit Scherer auf meine neue Aufgabe. 
Natürlich gibt es einige Probleme, aber unser Haus ist auf 
einem guten Weg und gemeinsam werden wir es schaf-
fen.“
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Selbstverständlich war auch die Geschäftsführung der cts 
Altenhilfe GmbH Michael Groß und Alexander Funk vor 
Ort und feierten mit.

Unsere Bewohnerin Frau Baum erzählte einen Tag spä-
ter:„ Das war mal wieder ein gelungenes Fest, aber 
eigentlich war es nicht fair. Für drei Leute müsste es auch 
drei Feste geben und nicht nur ein Fest.“ 
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Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Bewohnerinnen 
und Bewohner

Allen Angehörigen
gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme.

HERBST

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.

Rainer Maria Rilke


